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tlo , 27. Lwettes Statt llolhöficunb Samstag, V fcbr, 12
Die „Karlsruher Eisenbahn -

gesellschast " und ihre Gründer .in.
Wie schon hervorgehoben, ist der Kreis der beiden Con-cerne der A.E.G . und der S .S .W . mit den unmittelbar-u ihnen gehörigen 83 + 78 — 161 Elettrizitäts - undStraißenbahn -Unternchmuitgen und ihrer Beteiligung anVerschiedenen sonstigen Gesellschaften , namentlich auch denbereits aufgeführten gemischt-wirtschaftlichen Unternsh »rnungen , keineswegs erschöpft , sondern es schließen sichdiesem Kreise auch noch eine Reihe solcher Unternehmungenan , die nicht denr einen oder dem anderen Concern aus¬schließlich oder vorwiegend zugewiesen werden können,sondern in denen sich beide die Hand reichen. DerartigeUnternehmungen , bei welchen eine oder mehrere Gesell-jchaften beider Concerne beteiligt sind, sind zunächst dieOberrheinischen Kraftwerke A .G . in Mülhausen i . Elf . mitihrem Aktienkapital von 20 000 000 Mk. , .gegründet inZusammcnwirkung der zum A .E .G . -Concern gehörigenElektrobank in Zürich einerseits , der zum S .S .W .-Concerngehörigen Elektrischen Licht- und Kraftanlagen A.G . inBerlin andererseits ; sodann die ElektrizitätsgesellschaftGebweiler i. Elf . und die Sundgauer Elektrizitäts -Gesell¬schaft m . b . H. in Altkirch i. Elf. , und schließlich das unterder Führung von Hu go Stinnes stehende Rh eiirisch - Westfälische Elektrizitätswerk A .G .in Essen , an welchem sowohl die dem S .S .W. Concern an .gehörige Elektrische Licht- und Kraftanlagen A.G . in Ber .sin als auch die dem A.E .G .-Concern angehvrige Gesell,schüft für elektrische Unternehmungen A.G . in Berlin bateiligt ist, während gleichzeitig in ihr die Herren HugoStinnes , A. Thyssen, Kirdorf u . Haniel mit den Vertreternder Deutschen Bank , der Dresdener Bank und der Bankfür Handel und Industrie zusammenwirken. Ueber denganzen Concern, welcher wiederum mit dem Rheinisch-Westfälischen Elektrizitätswerk verbunden ist und in ihmund in Hugo Stinnes sein Haupt findet , ist in der erstenAbhandlung eingehend gesprochen . So zeigt sich, wie dieVerbindung der beiden Elektrizitätsconcerne der A.E .G.und der S .S .W . mit dem Concern der Kohlen- und Eisen¬magnaten Stinnes , Thyssen, Kirdorf usw . geschlossen unddamit der Ring für die vollständige Vertrustung des deutschen Elektrizitäts - und Straßenbahnwesens nicht nur vorbereitet , sondern schon praktisch in die Wirksamkeit einge¬führt ist . Der bis 1912 noch selbständige BergmannCo n c e r n, bestehend aus ton Stammfirma BergmannElektrizitätswerke A.G . in Berlin und der BergmannElektrizitäts -Unternehmungen AG . in Berlin , mit den zuihm gehörigen Elektrizitätswerken Ringelheim G . m. b . H. ,der Bayrischen Ueberlandzentrale A.G. in Regensburg undder Ueberlandzentrale Westpreußen G. m . b . H . ist seit 1912den beiden großen Concernen angegliedert : An derStammfirma sind - seitdem die Siemens -Schuckert- WerkeG. m . b. H. mit 8 000 000 Mk . am Akftenkapital beteiligt ,und es wurde gemeinsam mit der Schuckert -Gesellschaft dasfränkische Ueberlandwerk A .G . in Nürnberg , das zum5 .5 .W .-Concern gehört, gegründet , während die Enzgau .werke G . m . b. H. in Bisfingen an den A.E .G . -Concernüberging , indem die zu diesem gehörigen Neckarwerke A .G.Eßlingen den Besitz der Bergmann Elektrizitäts - Unternehmungen A .G . erwarben und von dem um die Hälfteerhöhten Grundkapital die ganze neu ausgegebene Hälfteübernahmen . Beteiligt ist die Bergmann Elektrizitäts -Unternehmungen A .G . weiterhin noch bei den Nord -Böh¬mischen Elektrizitätswerken G . m . b . H. und dem Ueber¬landwerk für den Jartkreis , der Braunschweig-Hannover -schen Ueberlandzentrale AG . und der UeberlandzentraleMittelschlesien (vergl . „Frankfurter Zeitung " vom 19. Jan .1913 Nr . 19, 2. Morgenblatt Handelsteil Seite 3 .)Um endlich das Bild der Konzentration zu vervollstän-tigen , sei im Anschluß an R i e ß e r , „ die deutschen Groß¬banken und ihre Konzentration " noch festgestellt , daß dieB a n k e y g r u p p en der beiden Concerne A .E .G . und5 .5 .W . nicht nur die kapitalmächtigsten und unter¬nehmungskräftigsten deutschen Großbanken unischließen,sondern daß auch von diesen gerade die führenden schonheute bc i d e n Concernen angehörcn , nämlich, wie schonoben erwähnt , die Deutsche Bank , die Dresdener Bank,die Bank für Handel und Industrie (Darmftädter Bank) ,und weiter die Berliner Handelsgesellschaft, die Diskonto -Gesellschaft , S . Bleichröder, u . a. Daß die Direktoren derDeutschen Bank, der Dresdener Bank und der Bank fürHandel und Jndicstrie gleichzeitig auch wieder im Auf¬sichtsrat der Ltinnesschen Rheinisch - Westfälisch - Elektrizi-tätswerke A .G . Essen sitzen , ist gleichfalls schon oben her-vorgehoben.

Man wird , wenn inan dieses Gesamtresultat sich vorAugen hält , zugeben müssen , daß wir bereits auf diesemGebiete zu einem Grade von Konzentration und Vertru¬stung vorgeschritten sind , welcher amerikanischen Verhält¬nissen nur wenig nachgibt , wenn es auch in Deutschlad in¬folge der Vielgestaltigkeit des Gesellschaftswesens schwie¬riger ist, von Außen diese Konzentration und Ver¬trustung zu erkennen, als in Amerika, wo dieselbe nachAußen sehr oft viel deutlicher an den Namen einesMannes geknüpft ist ; und man wird ebenso zugebenmüssen , daß wenn es diesen Konzentrationsbeftrebungengelingt , auch noch die bis dahin selbständigen Städte undanderen Kommunen mit ihren Elektrizitätswerken undStraßenbahnen sich einzugliedern , wir nicht ferne von demZeitpunkt sein werden, wo , wie schon heute in den Vereinig -ten Staaten , das ganze Volk und die ganze bürgerlicheGesetzgebung sich — bis jetzt vergeblich — bemühen, sich derUmstrickung wieder zu entziehen. Die Städte und Kreisekönnen heute , unterstützt durch eine voraussehendestaatliche Politik , wie sie in Baden durch das Gesetz überdas Murgkraftwerk und in Preußen durch das eben zurBeratung stehende Gesetz über den Ausbau der Wasser¬

kräfte inauguriert ist, noch mit Erfolg Widerstand leisten.Versagen sie in diesem Kampfe, so werden sie sich und derVolksgesamtheit auf lange Jahre hinaus den schlvcrstenschaden zugefügt haben.
IV.

Was speziell die Rolle der Rheinischen Sch u k-k e r t - G e s e I l s ch a f t in Mannheim in den aufMonopolisierung des Elektrizitäts - und Straßenbahn -loesens gerichteten Bestrebungen anlangt , so kann in dieserHinsicht folgendes festgestellt werden:Als Angehörige des S .S . W . Concerns 1897 - von derSchuckert-Gesellschast in Nürnberg und der ContinentalenGesellschaft für elektrische Unternehmungen gegründetund vertraglich verpflichtet , alle Fabri -k a t e von der S ch u ck e r t - G e s e l l s ch a f t zu be¬ziehen , hat sie in Südwestdeutschland eine ganz be¬sonders eifrige Tätigkeit für die Durchführung der Ver¬trustungsidee entwickelt . Nach ihrem Geschäftsbericht für1911/12 (vergl . „Frankfurter Zeitung " vom 15. 12. 1912Nr . 347 , 1 . Morgenblatt , Hanbelsblatt S . 4) hat sich ihrAktienkapital von 3 000 000 Mk. auf 5,,5 Millonen Mark ,ihr Obligation kapital , 1907 noch gar nicht vorhanden ,auf 3,6 Millionen Mark , ihre Unternehnienebeteiligungfeit 1906 von 497 000 Mk . auf 1697 000 Mk . , ihr jährsicher Reingewinn in derselben Zeit von 362 000 Mk . auf691 000 Mk. und ihre ausbezahlte jährliche Dividendevon 210 000 Mk. auf 412 600 Mk. erhöht. Von den 61Elektrizitätswerken in Händen des S . S .W . Concernsgehen auf ihren Anteil allein mindestens 16, darunterdie badischen in A ch e r n , L a d e n b u r g und S i n sh e i m . Des weiteren das Werk der W i l -l st ä t t -e rElektrizitätswerke A . - G . , deren Grundkapital nahezu vollständig iin Besitz der Mannheinier Gesellschaft sich befindet. Das Gleiche gilt für das Elektrizitätswerk Ba iit -menthal G . in . b . H . , dessen Geschäftsführer DirektorBührrn » von der Rheinischen Schuckert -Gesellschast ist , fürdas Elektrizitätswerk I n g w e i I e r G . m . b. H. und dieObcrstein -̂ Jdarer Elektrizitätswerk -A . °G . inOberstein , bei welchen beiden Direktor Bühring ebenfalls die Vorstandsstelle inne hat, und von denen diekleine, bisher lokale G . m. b. H. Ingweiler zum Träger eines größeren Unternehmens in Nord-Elsaß gemachtwerden soll , das etwa 70 Gemeinden mit Stroin versorgen soll. Sodann hat die Rheinische SchuckersiGesellschaft dieGründung der gemischt - wirtschaftlichenU n t e n e r h in u n g e n im großen sich zu ihrer Aufgabegemacht . Die erste derartige Gründung war wohl das E l e ktrizitätswerk Rh ein Hessen A .G . in Worms ,gemeinsam gegründet mit der Stadt Worms , welcher imGeschäftsjahre 1911/12 auch das Osthofener Elektrizitätswerk verkauft wurde. Sodann folgte die Ober¬rheinische Eisenbahngesellschaft A .G . inMannheim und die Hessische Eisenbahn -gesellschast in D a r m st a d t , beide bekanntlich gegründet in Gemeinschaft mit der unter der Führung vonHugo Stinnes stehenden S ü d d e u t sehen Eisen -b a h n g e se l l s ch a f t . Geineinschaftsich mit der StadtMainz ist die Rheinische Schuckert -Gesellschast an der
Ueberlandzentrale Mainz beteiligt , welche seitApril 1912 in Betrieb ist und in deren Gebiet die Gesellschaft die Elektrizitätswerke Rüsselshei m und B i -schofshcim erworben hat . Die Gesellschaft ist weiterbeteiligt an der Rheinischen Siemeus - Schuk -k e r t - W e r k e G . tn . b . H . , und zwar besitzt sie von demStammkapital von 1 000 000 Mk . — fast die Hälfte , näm¬lich 490 000 Mk. Sie ist beteiligt an der LokalbahnMüll heim - Badenweiler , deren Grundkapitalunter Mitwirkung der Gesellschaft von 383 000 Mk. auf750 000 Mk. erhöht werden soll ; sie hat zur Versorg¬ung des Kreises Mayen in der Rheinprovinz dasgesamte Grundkapital des Elektrizitätswerkes Ranscher -mühle A .G . in Plaidt erworben : sie hat soeben im Dezem¬ber 1912 die Pfalzwerke A .G . in Ludwigshafen ge¬gründet und von deren Grundkapital von 7,26 MillionenMark 2 Millionen übernommen, auch mit der neuen Ge¬sellschaft , deren Zweck die Errichtung einer großen elektrsischeu Ueberlandzentrale in der Pfalz ist, sofort einenBan - und Pachtvertrag abgeschlossen, und sie istbekanntlich eben jetzt dabei , gemeinschaftlich mit der Süd¬deutschen Eisenbahngesellschaft die „ KarlsruherE i s e n b a h n g e s c l l s ch a f t" zu gründen , bei welchersie sich ebenfalls mit 21 % des mit 8 000 000 Mk. in Aus¬sicht genommenen Aktienkapitals beteiligen will . KeinWunder , daß die Gesellschaft daran denkt , ihr Grund¬kapital von 6,6 Millionen Mark um weitere 2,6 MillionenMark Aktietn zu erhöhen und auch eine weitere Obliga -tionenanleihe aufzunehmen , die bereits öffentlich auf¬gelegt ist .

Wie man sieht , unifaßt der Gesck)äftsbereich der Rhei¬nischen Schuckert - Gesellschast ein weit aus¬gedehntes Gebiet, und es weist ihr ihre Tätigkeit in die¬sen« Gebiet eine hervorragende Rolle in dem Concern derS .W . und dem Gesamtconcern der deutschen Elektrizi¬täts -Gesellschaften zu , besonders hervorragend auch in¬folge der Verbindung mit der Süddeutschen Eisen -bahngesellschaft und damit mit Hugo Stin¬nes und dem R h e i n i s ch - W e st f ä l i s ch e n Elek -trizitätswerke und dessen Concern : Kohlen undEisen , Straßenbahnen und elektrische Ueberlandwerke zugemeinsamer Tätigkeit verbunden und gemeinsam be¬strebt, jegliches Aufkommen neuer selbständiger kommu¬naler oder staatlicher Elektrizitätsunternehmungen undBahnunternehmungen zu verhindern und da , wo kommu¬nale Werke solcher Art noch vorhanden sind, sie durch An¬kauf, Pachtung oder Gründung „ gemischtwirtschaftlicher "
Unternehmungen in den Bann - und Gefchäftskreis dergemeinschaftlichen Unternehmungen zu ziehen , selbftvcr -tändlich alles nur im Interesse des konsumierendenPubli -kums und der Gemeinden selbst. Auch in Amerika wirddas Monopol der großen Gesellschaften bcEanntlich nurerstrebt und ausgeübt im Interesse der Gesamtheit . Daßdabei die Rheinische Schuckert -Gesellschast, deren erstes cs

l

war , mit den neu gegründeten Pfalzlverken den Bm>.
Pachtvertrag für die zu errichtende Ueberlandzentrchzuschließen , in erster Reihe ihr privates eigenes Iw :verfolgt , und daß sie , die vertraglich verpflichtet istFabrikate von der Schuckert -Gesellschast in Nürnbebeziehen, nur das einzige Bestreben habe , diese Fabim Wege ihrer Beteiligung wieder möglichst ge >
bringend abzusetzen , ist ein eitler Jrrlvahn . ^Dädank ihrer geschäftlichen Tüchtigkeit seit Jahren 7—7Dividende verteilt , während die von ihr mitgegrüpgemischtwirtschaftlichen Unternehmungen, wie das !trizitätswerk Rheinhessen und die Oberrheinische 6
bahngesellschaft, knapp 3—4 % verteilen, was nocheinmal hinreicht, um den beteiligten Gemeinden dftdie Beteiligung aufzubringenden Schuldzinsen zusetzen , ist ein purer Zufall , begründet durch die Indieser Unternehmungen , ein Fehler , der sich von JakJahr mehr verlieren wird . ■Alles in allem genomwird man auch in Karlsruhe der Rheinischen SchuGesellschaft nur Dank wissen können , wenn sie gemeiimit der Süddeutschen Eisenbahngesellschaft und HHugo Stinnes , der ebenfalls rein zufällig der größtevate Kohlenzechenbesitzer und Eisenproduzent Deutschstist , der Stadt die Sorge für ihre Straßenbahn und

Elektrizitätswerk abnehmen und diese Sorge auf die jjAktiengesellschaft, Karlsruher Eisenbahngesellschaftnannt , übertragen hilft , deren Tätigkeit , geleitet von 1kundiger Hand aus dem Kreis des S .S .W .- und StinConcerns , verhindert , daß etwa, wie in Sachsen unterFührung der Oberbürgermeisters Beutler von DreÄ
sich ein Verband der Gemeinden und Kreise niit eigeElektrizitätswerken und eigenen Straßenbahnen zurrung ihrer Selbständigkeit und zur Wahrung vor eirvölligen Erdrücktwerden durch die Monopol- und Tr !bestrebungen der drei Concerne bildet. Im Ernst !
sprachen : Wenn heute die Stadt Karlsruhe sich dazu ;wegen läßt , ihr blühendes Elektrizitätswerk und ihre

j
'

stetiger Entwicklung begriffene Straßenbahn dich ^gemischt « wirtschaftlichen Aktiengesellschaft zum Op/ :zu bringen , dann ist damit einer der letzten stbedeutungsvollsten Widerstände, welcher sich der Vertrüung von Elektr^ itäts - und Straßenb .ahnwesen in Sil
Westdeutschland noch cntgegenstellte, beseitigt, und es wiidie Stadt Karlsruhe mit die Veratwortung zu trag !haben , wenn unser ganzes Volk gezwungen wird , naVerlust aller günstigen Positionen den Kampf gegen g /Monopol - und Trpstwirtschaft , so wie es in Amerika Heubereits geschehen muß , unter den ungünstigsten Bediu / -iungen , gestützt auf papierene Gesetzesparagraphen, sta, /auf eigene blühende wirtschaftliche Unternehmungen, Int;der aufzunehmen . Je mehr die oben vorgeführte zahle, ;;mäßige Zusammenstellung .einen Einblick in die Großder Gefahr gestattet , um so notwendiger ist es, daß sicStaat , Gemeinden , Kreise und alle , die es mit der Wirtschaftlichen Entwicklung unseres Volkes Wohl meinen, ii,Kampfe gegen diele sich immer mehr ausdehnenden Mono Wpolbestrebungen und insbesondere auch gegen die dieses ! |Zwecken dienenden „gemischt - wirtschaftliche n" hmit der Entkommunalisierung bereits vorhandener, gün Wstig entwickelter kommunaler Betriebe verbundenen. Ge!

sellschaften zusammenschließen .

flus der Porter.
Ter Parteiausschuß wird sich mit dem neuesten württcm - ;belgischen Parteistreit beschäftigen. Der von „Dresdener Volks - jzkitung " gemachte Vorschlag, die Frage der Teilnahme der würt - i

tembergischen Landtagsfraktion an der Landtagseröffnung imP a r t e i a us s chu tz zu. behandeln , ist vom „Vorwärts "
abgelehnt worden . Trotzdem loird sich der Parteiausschlußaber init der Angelegenheit befassen. Tic „Dresdener Volks-zeitung " berichtet : „ Wir können aber Mitteilen , daß ver Par¬te i v o r st a n d von unserem Vorschlag 'Kenntnis genommenund beschlossen Hirt , die Angelegenheit auf die Tagesordnungder de in nach st stattfindenden « itzung der Par¬te i a u s schu ss c s zu setzen .

"

Rommunalpolitik .
Forchheim , 30 . Ja » . Die gemeinde rötliche Vorlage auf Ein¬richtung einer Koch schule für iortbildungsschulpflichUgrMädchen wurde in der letzten Bürgerausfchltßsitzung einsttm -mig angenommen . Herr Oberlehrer Ählageter begrün¬dete dieselbe . Von unserer Seite empfahl Genosse Burkarrdieselbe . Tie Redner der übrigen Parteien stimmten zwar intPrinzip zu, indessen gingen die Mrinnngcn insofern ausein¬ander , als sich dieselben nicht alle für vollständige Unentgeltlich¬keit des Kurses erklärten . Es soll deshalb auch über alle nochnicht behandelten Fragen nochmals der Bürgerausschuß gehört '

werden . — Ter Gemeinderat gab ferner noch bekannt, daß eint - '
gen tzteineindebediensteten eine Gehaltserhöhung bezw. Festsetz¬ung eines festen Gehalts (ohne Nebcngebühren ) zuteil gewordenist. Ter Bürgerausschuß nahrn mit Befriedigung davon Keuu :-„ is . Zum Schlüsse richtete Gen . Leicht a » die Mitglieder noch '
die Bitte , die Oeffentlichkeit nunmehr auch über die wahreUrsache der voraussichtlichen Umlageerhöhvng aufzuklären , Vadieselbe nur die Konsequenz des Unterlasscns srül)ercr Gemeindc-rätc ist .

flus dem Lande.
Durlach .

* Po» der städtischen Sparkasse. Aach de » i ltzcschä ^»berichtder städtifclten Sparkasse für .das Jahr 1912 übersteigen DieEinlagen die Rückzahlungen um rund 700 604 Mk . Die Einlagenund Rückzahlungen lxrben um 1973 Posten zugeuomme » . lütterHinzurechnung der kapitalisierten Zinsen mit 094 102 Mk. ergibtsich für das Jahr 1912 eine Gcsamtvermehrung des Einlage¬guthabens um rund 1454 9Ö6 Mk.Der Gesangverein „Freiheit " Durlach (Heit am TcfeteifSou.it-tag feine diesjährige Generalversammlung ab. Der t . VorstandJohann Sch i m e k gab den Jahresbericht , aus welchem zu er-'
ehen war , daß der junge Verein sich in jeder Hinsicht gut ent¬wickelt hat . Der .Kassenbestand stt trotz der vielen Ausgaben , mitdem ein junger Verein zu rechnen l« t , ein guter zu nennen ,



. 27. Samstag, den 1 . Februar 1918 .
tr eine tüchtige Gesamtverwaltung schließen läßt , und
dieselbe auch einstimmig wieder geivählt. Eine Neber-
g brachte ein künstlerisch gemaltes Bild , welches von zwei
chcrn dem Verein gewidmet und im Lokal aufgehängtDer Vorstand dankte den Spendern im Namen des Ber-

' ^ >d drückte den Wunsch aus , den Tängerspruch : „TaS Lied
er Waffen Zier usw .

"
, welcher aus dem Bilde verewigt

beherzigen und in diesem Sinne weiter zur Entwicklungweins beizutragc » . Eine nach Schluß der Versammlung
^ umte Famittenuntcrhaltung nahm einen würdigen Ver-
^ uch hielt die Teilnehmer noch einige Stunden in fröh -

^Stimmung beisammen.
diabnrg .

. Strafkammer . In der heutigen Strafkammersihungdie Anklage gegen Schuhmacher Josef Hund Eheleutelm bei Rcucüen verhandelt . Es wurde ihnen zur Last ge-)atz sie den Umgang ihrer Tochter mit einem Aiannc in
Wohnung gegen Entgelt duldeten . Jedes der Eheleute er-

ijeine Gefängnisstrafe von 6 Wochen , außerdem haben sie die
—r zu tragen . —t Im jineiten Falle wurde Medard HodappLaldukm mit seiner Berufung gegen das schössengerichtlichc'M abgetviefeii . Das -Schöffengericht hatte Hodapp wegen»gg im Rückfall zu 10 Tagen Gesängnis und zur TragungMroiien verurteilt , iveil er dem Landwirt Dartholomn Lurk

PBohlsbach ein größeres Ou -antum Kirschenloasser abnahm ,rses er nicht bezahlen konnte und wieder weiter verkaufte,
chmcht« dem Verkäufer über seine 'Vermögensverhältnisse
. l ' ch univahre Angaben. — Ter dritte und letzte Fall betrafnn der Nr . 1 ds . Bl . berichteten Raubanfall in derlhftraße hier . Der Täter , der noch nicht ganz 18 Jahre alt .golder Oskar Deg er von hier, kam am Sonntag , 29 . Dez .,■einigen Freunden in der Wirtschaft „ Augustaburg " mit demFahre alten selbständigen Spezereihändler Sahr zusammen ;«ing dort etwas fidel zu. Sahr spendete noch einen Literm zum Schluffe. Darauf entfernte er sich etwa nm 1 Uhr .rer ihm drein ging der Angeklagte und einer seiner Freunde ,er den Vorschlag machte , den Sahr zu überfallen und ihm» Geld abzunehmen. Sahr ging den nächsten Weg durch die

ddmchstrahe rerbts au der Kirche vorbei iu die Turnhalle -
lße und von du in die Hildastraße nach dem Schillerplatz. Terjeklagte - und sein Freund gingen links um die Kirche in dieE ^ riedrichstraße bis in die Luisenstraße und von dieser N:Hilda,trage . Tie mutzten sich sehr beeilt haben, da sie eine?. weiteren Weg hatten als Sahr . In der Hildastrahe kurzdein -schillerplatz kam Deger dem Sahr schon vom Nordenerri-geHen , an ihm vorher und ivars ihn von hinten M»en, nahm ihm den Geldbeutel aus der Hosentasche und slüch-e mit seinem Begleiter sofort. Schon am 31 . Dezember unirde
Angeklagte in Straßburg , wo er arbeitete , verhärtet . Fürfe Tat erhielt er heute von der Strafkammer eine Gefärignis-afe von 6 Monate » ; außerdem hat . er die Kosten zu tragen ,zegen wird ihm die Untersuchungshaft von der Strafe abgc-

* Mannheim , 30/ Jan . Annähernd hundert F r a u e ■w Mannheim , Ludwigshafen und der ganzen Umgebung sinc Opfer des berüchtigten Reisenden Klamm , dle sich demnach
^ '^ " gehe n gegen - § 318 vor der Strafkammer ^!rantworten haben. Klamm selbst, der dsn T o d v andrerauen auf dem Gewissen hat , kommt vor das Schwurgerichnd . wird wohl die höchste zeitliche Zuchthausstrafe erhaltenr rührte eine voll-ständige Lifte über seine Klienten , die deirauen zum Verhängnis wurde.* Mannheim , 29. Jan . Zwei tätliche Unglücksfäll»erden von hier gemeldet. Die 43jährige Ehefrau eines in detc^ rchadt lvvhnenden Friseurs stürzte aus der Straße so un"Eich zu Bode» , daß sie schwere Kopfverletzungen davontrumd bei ihrer Verbringung nach ihrer Wohnung starb.— In Waldhof fiel ein 3f4fähriger Knabe in der- Küchemer Eltern in eine mit heißem Wasser gefüllte Waschschüffe!vas Kind erlitt so schwere Verbrühungen , daß es starb.* Mannheim , 30. Jan . In dem der Oberrheinischen Eisenmhirgesellschast gehörigen Elektrizitätswerk Rheinau stürzte der

>4jährigen Taglöhner Schreiber eine schwere Eisenplatte auoen Kopf . Der Verunglückte erlitt einen Schäde-lSruch und eine!doppelten Bruch der Kinnlade . In bedenklichem Zustand wurder in das Krankenhaus verbracht.* Hocken heim, 30 . Jan . Heute nacht 2 Uhr brach in de
Zigarrenfabrik -von I . Hockenheimer u . Söhnein gxofoer Brand aus . Der Seitenbau der Fabrik bräunt
vollständig nieder . Nach dreistündiger angestrengter Arbeit wader Brand lokalisiert. In - dein ©eitenfom lagerte ein großeTabakquantum . Der Gebäudeschaden beträgt 4000 Mk. ; de
Materialschaden 40000 Mk .* Altrip , 26 . Jan . Aus eigentümliche Weise mußte der vier
Wrige Malter Schneider sein Leihen laffen. Der Junge un
sein 6 Jahve alter Bruder Hermann betraten am Rhein ein ;>

einem Backsteinschiffe gelegtes Bord . AIS der Kleinste der Jungen
ungefähr in der Mitte stand, kam ein Hund und stieß ihn inS
Wasser. Ehe Hilfe kam , war der Junge in den Wellen ver¬
schwunden .
_

* Kehl , 30 . Jan . Vorgestern wollte sich ein Herr aus
Straßburg im Rhein ertränken . Er hatte schon feinen
Rock ausgezogen und mar auf das Geländkr der Rheinbrücke
geklettert, um den Sprung in den Fluß zu tun . Im letzten
Augenblick wurde er von zwei Bahnbeamten von dem Gelänver
heruutergerisseu und durch deren eindringliches Zureden be-
stiiiiint, sein Vorhaben aufzugeben.

. * Tonaueschiiigen, 30. Jan . Großfeuer . In der ver¬
gangenen Nacht brach in A-llmendshofen in der Scheuer des
Landwirts und Schäfers Scharts Feuer aus , dem das ganzeAnwesen zum Opfer siel , ebenso das Nachbarhaus des Land¬
wirts Ad . Kleiser. Beide Häuser waren mit Schindeln gedecktund bargen viele Futterdorräte . Ter Gebäudefchaden beträgtetii» 20 000 Akk. Bon den Fahrnissen konnte einiges gerettetiverden.* Villingen , 30 . Jan . Bei der Milchkontrolle wurde
gestern durch die Tchutzmannschaft ein ganz ra sfinierterBl i l ch p a n t s ch e r entdeckt. Der 33jährige Dienstknechi
Schau man n von Schabenhausen, üedienstet bei Frau Elise
Rapp Witwe daselbst , brachte etwa IM Liter Milch zur Stadt ,
welche nach vorläufiger Untersuchung mindestens zur Hälfte ,
also 80 Prozent , mit Wasser verdünnt war . Sofort inS
Verhör genommen, gestand laut „Schwarzw.

" der gewissenlose
Mensch , daß er die Kannen zuerst mit etiva zur Hälfte Wasser
gefüllt habe und dann von- zu Hause abgefahren sei ; auf dem
Wege zur Stadt habe er daun die Milch auf das Wasser gegossenund die Kannen verschlossen.* Lörrach , 30. Jan . Ein in dem 4 . Stockwerke eines Hausesin der Tumringerstraße wohnender Arbeiter sprang im De¬
lirium aus einem Fenster seiner Wohnung aus die
Straße . Da er bei dem Sprunge laut „Oberl . Bote " Bett¬
teppich und Bettdecke mitnahm , zog er sich verhältnismäßig nur
leichte Verletzungen zu . Er ivur-de in das Spital überführt . —
In der Wiese hat sich gestern die Witwe Flug von hier er -
tränkt . Sie lvar morgens in Trauerkleidung von ihrer Woh¬
nung weggegangen und bis abends -nicht mehr zurückgekehrt .Am Abend fand man sie tot in der Wiese . Was die 35 Jahrealte Frau zum Selbstmord getrieben hat , ist nicht bekannt . —
Die Polizei verhaftete einen Deserteur des Jnf .-RegtS.Nr . 142 in Mülhausen , der vor einigen Tagen seinen Truppen¬teil verlassen hat .

* Säckrugeu , 30 . Jan . Im Rhein wurde die Leiche einer
etiva 30jährigen Frauensperson gelandet . Die Leiche mutz
schon -längere Zeit im Wasser gelegen haben.* Konstanz, 30. Jan . Die Schiff barm ach nng des
Rheins von Basel bis zum Boden fee . Die Pro -
grammbeftimmnngen für -den großen internationalen Wettbe¬
werb zur Gewinnung von Entwürfen über die Schiffbarmachung
des Rheins von Basel bis zum Bodensee sind nunmehr vom
Preisgericht ausgestellt worden und werden in kurzer Zeit der.
öffentlicht. Die Wettbewerbsfrist soll auf 18 Monate nach Dem
definitiven Aus schreiben der Konkurrenz festgesetzt werden. Das
Preisgericht hat sich endgültig konstttuiert . Es besteht aus dem
Direktor der obensten holländischen Wasserbaubehörde JolleS als
Vorsitzenden , Baurat Kupferschmied in Karlsruhe , Geh . Ober¬
baurat Jmroth in Darmstadt , Dr . Mieschen , Direktor des GaS-
und Wasserwerks in Basel nnd dem Präsidenten der Dampf¬
bootgesellschaft Rhein-Bodensee, Oberst Ziegler in Schafshansen.* Bad . Rhernfelden, 30. Jan . In der Küche der elterlichen
Wohnung fingen die Kleider des 3 Jahre alten Knaben , der für
kurze Zeit allein zu Haufe gelassen war , Feuer . Als die Mut¬
ter zurü <Kehrte , lag das Kind brennend auf dem Bo¬
den . ES hatte sich so erhebliche Brandwunden zugezogen , daßes nach kurzer Zeit st a r b.

Landwirtschaftliches .
* Geflügelzucht. In der in Karlsruhe abgehaltenen ordent¬

lichen Generalversammlung des bad. Vereins für Geflügelzuchtwurde beschlossen, in diesem Jahr 2 Ausstellungen obzuhalten .Ans dem Jahresbericht ging hervor, daß der Verein auch im
Jahve 1912 redlich bestrebt war , die Geflügelzucht im engerenVaterland zu heben .

Neues vom Tuge .
Zum Fall Brüning .

Berlin , 29 . Jan . Dem- Bank-defrandenten Brüning sind ,wie bekannt, gleich nach feiner Verhaftung in Winnipeg 60000
Mark abgenommen worden , die er auf einer dortigen Bank de¬
poniert hatte . Die kanadische Polizei hat von dieser Summe
gleich die Belohnung von 10 0M Mk . , die auf die Ergreifung
Brünings ausgesetzt , waren , in Abzug gebracht, angeblich, well

Leite 2
sie mit Deutschland in ähnlichen Fällen schon unerfreuliche Er-
fahvungen gemacht habe .

Heiratsschwindler.
Berlin , 30 . Jan . Ein Heiratsschwindler hat in -der letztest

Zeit drei Berliner Damen um insgesamt etwa 1M0M Mk . ge»,
schädigt . Er machte die Bekanntschaft dieser Damen bald als
Regierungsassessor, bald als Assistenzarzt eines hervorragenden-
Klinikers und verstand es, unter verschiedenem Vorwände Den
Damen größere Summen hevanszulocken . Irr einem Falle Han - ,
delt es sich um 2b 0M Mk . , in- einem anderen um 80 000 Mk . Im '
dritten Fall hat er die Betrogene -um ihr ganzes Vermögen ge¬
bracht. Nach dem Heiratsschwindler roird gefahndet.

Brandstifter .
Posen, 29 . Jan . Ein großer Feuerversicherungslbetrug zum

Schadeir der Posener Provinztal -Feuer -Sozietät , ist in dem!
Orte Musischen im Kreise Wirsitz aufgedeckt worden. Die 2600'
Einwohner zählende Stadt wurde innerhalb 6 Wochen über 20
Mal vorr Münden - hei-mges-ucht , sodatz schließlich der Verdacht,der Brandstiftung auftauchte . ®in Posener Kriminalbeamter
logierte sich urtter falschem Namen als Versicherungsagent ln
Mrotschen ein und es gelang ihm in kurzer Zeit , seine Reche«
chen solveit zu bringen , daß sieben Einwohner wegen Brand ,
stifturig verhaftet werden koirnten. Weitere Verhaftungen
stehen -bevor .

Mord und Selbstmord.
Gelsenkirchen , 29 . Jan . Der 28 Jahve alte Bergmann Slug.

Brehling wurde in der vergangenen Nacht von einem Arbeits¬
kollegen aus Rache erstochen . Der Mörder wurde verhaftet .

Gera , 29. Jan . Der Inhaber der Weberei Alfred Münch
in Gera ivtirde in seiner Wohnung tot aufgefunden . Man
nimmt an , daß der Fabrikant in .seelischer Erregung Selbstmord
verübt hat , da ihm eine seiner Unternehmungen Mißerfolg
gebracht -hatte .

Altoua , 29. Jan . Der Altonaer Senator Richard Schmidt»
Mitinhaber der Norddeutschen Oelwerke Richard Schmidt u . Co.
in Wilhelmsburg , jagte sich -heute früh in seiner Privatwohnung
zwei Kugeln in den Kopf nnd verletzte sich lebensgefährlich. Im
Krankenhause konnte eine Kugel entfernt

'werden. Schmidt soll
wegen - finanziellen Schwierigkeiten den Selbstmordversuch be¬
gangen haben.

Koburg, 29 . Jan . In Hetschbach, Kreis Hildburghausen , er.
schoß heute vormittag der -vom Seminar entlassene Schullehrer
Röster seine aus Rodach gebürttge ISjährige Braut , die Tochter
eines Fabrikbesitzers, und sich selbst . Vorhaltungen seitens der
Eltern sollen den jungen Mann zu dieser Tat veranlaßt haben.

Selbstmord.
Bonn a. Rh ., 30 . Jan . Leutnant von Görne vom Bonne«

Husarenregiment hat sich erschossen. Das Motiv der Tat dürste
in Schwermut zu suchen sein , die sich der Offizier bei Pferde¬
rennen -durch wiederholte Stürze zugezogen haben soll .

Südpol -Expedition Filchner.
Genu «, 30 . Jan . Der Leiter -der deutschen Südpol -Expc -

hitton , Oberleutnant Filchner, ist gestern mit dem Dampfer
Regina Elena aus Buenos Aires hier etngetroffen und hat die
Weiterreise nach Deutschland angetreten .

Luftschrftatfrt und Flugsport.
* Mannheim , 30. Jan . Nachdem die Rhein . Automobil- und

Motorenstrbrik Benz u . Co. in den Flugzeugmotoren -Wettbetverb
um den Kaiserpreis nach den Bedingungen der Ausschreibung
den besten deutschen FIngzeugmotor geliefert hat , verlautet jetzt,
daß die Firma Benz u . Co . den Bau vorr Flugmotoren im gro-
tzeren Umfange aufnehmen wird . Zunächst wird der Motor im
Flugzeug von dem bekannten Aviatiker Hirth auSprobierl wer¬
den . Auf die Nachricht von der Zuerkennung des KaiferpreiseS
ging dem Vorsitzenden des Auffichtsrats der Benzwerke, Geh .
Kommerzienrat Dr . Bvosien, ein Glückwunschtelegramm des
Grohherzogs zu . Ebenso brachte der Minister des Innern ,
Frhr . v. Bodman dem Auffichtsrat und der Direktton seine herz-
lichsten Glückwünsche zum Ausdruck.

Bucbbandltmg Uolksfreund “ '"f.
"*

Wir empfehlen: Der Balkimkrieg und die deutsche Welt¬
politik von Otto Bauer . Preis 4V Pf .» Porto 5 Pf . — Der Ar-
beiter -Notizkalender mit den Bildnissen der 110 sozialdemökr .
Reichstags«bgeordneten. Preis SO Pf ., Porto 10 Pf .

Wir empfehlen : Die sozialdemokratische Gefahr in Baden ?
Betrachtungen zur politischen Scharfmacherei -des badischen
Zentrumsführers Geisll. Rats Th . Wacker , von A. Weißmann ,Redakteur . Preis 25 Pf . Porto 5 Pf .

Soeben erschienen : Ein leicht verständlicher Führer durchdas Berstchrrungsgrsetz für Angestellte. Preis 20 Pf ., Porto
5 Pf . Für jeden Privatangestellten ein unentbehrliches Nach ,
schlagewerk von Geh . Reg. --Rat A. Düttmann .

k«mtni nm Qttkmf > in allen UJirocbafien - ln allen durch Plakate bezeicbneten Uerkaufssfelien- direkt in der Brauerei:

Spröde nnd rote Haiit
btt Künde und dt» Ttlicht, wird verhütet und btleitigt durch „ Leo -€rcmt “ <<8wckenmilchcreme ) mit Eaa -de-Cok>gne<G>tiuc!). Ki-bt nicht ,fettet nicht und macht die Kaut reiu weih und geschmeidig , Karton 75 z.„leo . tiurkenmlIch >SHI «u 60 z. Man »erlangt Sratirmusttr direkt
o. Laborator . »Leo ", Drewen3, oder i. fe. ttpoth ., Lroger . n . Uiarfftat.

K Mondgerneh „Chlor * ,
chorrt« ver¬
nichtet alle

FSuIni».
erreger I«_ Sftunto unbn den Zähnen und »«eicht mihsarbene Zühne blendend weih, ohne £. ^ hmelz zu lhaden . Herrlich erfrisch , schmeck. Zahncreme für Erwachs, öunb Micher, 4—6 Wachen « «»reichend, 1 !a , Probetube 50 4. In der oInternat . Sogiene -Aurstelluna Drewenallseit, bewundert . Man verlangePrchp. und Sratismuster direkt vom Laboratorium . Leo". Dresden S oderIn den « vothereu. » rohrte », grisrnr - und HarfümetiegefchSfrê

JuKarlsruh «: K-N«1h , Hofdrog. , Drog .W.Tscheruing,Amalienstr. l9

-JiW HsrtirrtfSt dkilKolksfnimb.

Vekanntinachttng .
Bei der heute durch den Bürgerausschuß vorgenommcnen

Erneuerungswahl in den Stiftungsrat der K. Schremppschen
Arboiter-Stfftung wurden zu Mitgliedern desselben mit einer
Amtsdauer von 6 Jahren folgende -Herren wiedergewählt :

1 . Schrempp Karl sen . , Brauereidirektor ;2. Markfbahler Karl , Rentner ;
3. Weineck Karl , Obermälzer .

Die Wahlakten liegen vom 29 . Januar l. I . an während8 Tagen im Rathaus , 2. Stock, Zimmer 66, zur Einsicht der
Wahlberechtigten aus.

Etwaige Einsprachen oder Beschwerdengegen die Wahl müs¬
sen innerhalb dieser Frfft hei dem Bürgermeisteramt oder dem
großh . Bezirksamt ichsistttch oder mündlich zu Protokoll mit so¬
fortiger Bezeichnung der Beweismittel angebracht werden.

Karlsruhe , den 24 . Januar 1913 . 4977
Der Oberbürgermeister .

S i e g r i st. Nendeck.

Stüdt. Fleischverkauf.
Der Verkauf des von der Stadtverwaltung bezogenen

australischen Hammelfleisches findet statt :
Am Samstag de« 1 . Februar von 8 1/, Uhr ab in der

städttsche « Fischmarkthalle, hinter dem Vierordtbad
zu folgenden Preisen :

Brust . 65 Pfg. pro Pfund .Hals . 7« „
Schlegel » Bug und Rucken 75 , „ „

Karlsruhe , den 30 . Januar 1913. 3048
Stadt. Schlacht- und Biehhofdirektio ».

Rollen-Umzüge "W»
lbei Regen gedeckte Rollen) be¬
sorgt billig K. Mnlfinger ,
Dienstmann Ar . 1, Lesfingstr. 3».

Ein Zimmer
an einen ordentlicb -n Arbeite
zu vermieten. Näheres in de^ i
Wirtschaft Kaiserstr . 15 . 500 *



No . 27 .
[ährend der
[ eissen
oeheü Grosser Posten

Datnen-Wäsche
| Taghemden , Beinkleider , Nachthemden ,
! Garnituren , Matinee », Untertaillen , darunter
; ein Posten Hemden und Beinkleider
j zum Aussuchen

1 . 95 1 . 35 1 . 16

I
Ca. 2000 Stock

: Kinder -Wäsche
■ darunter ein Posten weisse Mädchen -Hemden
I in feiner Stickerei , in Grösse 40/80,

Einheitspreis Mk. 1 .—.
|

84 und 130 cm breit , echt t ’pot, feinen

Daunencöper (sog. Federleine )
ausgewaschene 1 A E . ’S O CWare psr Meter li « 9 liWO

Bohm . Bettfedern , blendend weissen Rupf,sog . Halbdaunen , per Pfund von Mk . 3 . — an.' " JakobLöwe

Samstag , dm 1 . Februar 1913. Seit ^ Z

46 Kaiserstrasse 46 . 5044

Waldstr. 16/18 ( sOlOSSOUm Telephon 1938
Monat Februar 1913 : Gastspiel des großen oberbay .Bauerntheaters , Direktion M. Dengg . Spielplan für die^ eit vom 1 . bis inkl . 4. Februar 1913 : Samstag , den 1 . Februar ,abends 8 Uhr : „ Bauernleut “ , Volksstück in 3 Akten mitGesang und Tanz von Hans Werner . Sonntag , den 2. Februar ,nachmittags 4 Uhr : „ Bauernmoral “ , Bauernposse mit Gesangund Tanz in 3 Akten von J . Kirchner -Lang. Abends 8 Uhr :,0 Wdt geht unter“, Bauernschwank in 3 Akten mit Tanz .Montag , den 3 . Februar , abends 8 Uhr : „ kündige Liab “ ,Charak fergemälde aus dem Bauernleben mit Gesang und Tanzin 3 Aktm von Hans Werner . Dienstag , den 4. Februar : ErsterThoma-Abend : „ Medaille “ u . „1 . Klasse“. Colosseumskassetäglich von 11—121/, Uhr vormittags geöffnet und 1 Stunde vorBeginn der Vorstellung . Weiterer Spielplan folgt Mittwoch ,den 5. Februar , für diesen Tag vorgesehen : „ Bauernleut “ .

Günstige Gelegenheit zum Einkauf von 5059

Kohlenherden , Grasherden
Hans - n . Küchengeräten

Glas , Porzellan und Bürstenwaren , Solinger Be¬stecke , Christofle -Fabrikate , Speise -, Kaffee- undWasch-Service , alles in grösster Auswahl und bester
. Qaalität bei billigsten Preisen .

Auf sämtliche Artikel meines reichaltigen Lagers
doppelte Rabattmarken oder 10 % in bar.

N . Hebeisen
erstes Haus- u. Küchengeräte -Magazin der Südstadt
Werderplatz 36 Klauprechtstp . 2

Telefon 1685 . Telefon 2749 .
Gekaufte Waren könn . bis z. Bedarf zurückgesetzt werden .

tSctanntmactmng.
Die Erneuerungswahl des Verwal -' ■£ » ’«• tungsrats der Äarl -Friedrlch- LeopolD-

nnd Soficn -Stiftung betreffend.■ Bei der am 24 . d . M . durch den Bürgeransschust vergenom-ntenen
^

Neuwahl von 12 Mitgliedern des Vcrwaltungsrats der
.iiarl -Fricdrich - Leopold - und Sosieu-Stiftung wurden mit sechs¬jähriger Amtsdauer gewählt :

1 . Bahr , Dr . Wilhclni, Mcdiziualrat ;2 . Eitel , Tr . Heinrich, Privatier ;3 . Hetzer , Rudolf, Geheimer Rat und Oberstiftuugrats -
Präsident ;

4 . Fincky , Wilhelm , Dlrekko -r ;
5 . Helck , Otto , Stadtbaurat ;
6 . Knittel , Heinrich, Privatier ;
7 . Knörzer , Anton, Ehrendomherr und Geistlicher Rat ;8. Martini , Karl , Generalkassier a . D . ;9 . Rohde , Franz , Ttadtpfarrer ;10. Bömberg, Philipp , Privatier ;

11 . Williard , Adolf , Baurat a . T . ;12. Ostertag , Robert , Stadtrat .Die Wahlakten liegen vom 29. d . M. ab während 8 Tagenim Rathaus , 2. Stock , Zimmer Nr . 41 , zu jedermanns Einsichtauf .
Etwaige Einsprachen oder Beschioerden gegen die Wahlmüssen innerhalb dieser Frist bei uns schriftlich oder mündlichzu Protokoll mit sofortiger Bezeichnung der Beweismittel ange¬bracht werden . 4978
Karlsruhe , den 28 . Januar 1913.

Der Stadtrat .
Siegrift . Lacher .

Neu eingetroffen
zur weissen Woehe

ein Posten
‘

Tüll-
“ "

elegante

Stella und Bonnes femmes

Doppelte Sparmarken !
Echarpes , Hemden, weiß und farbig .

Hosen , Korsetten , Untertaillen , Hemden ,
Unterröcke für Konfirmanden. 4916

Handtücher , wcifie «nd farbige Hemdenstoffe ,
Schürzen , Hosenträger , Socken, Strümpfe «sw.

xifried . fflfk, MriexstrG 37.

Schlager-Programmvom 1 . bis
3 . Februar 1913 .
:c€cccBe )Ccccccccccec«ece>

Christiania und Umgebung. Herrliche Naturaufnahme .

Kampf am Felsenabhang . Fesselndes Drama.
Nauke geht in Ferien . Eine komische Geschichte.
Der

.
Depeschenrelter .

Bs ”;S
Der Anemonen -See . Naturaufnahme .

I Eldorado-Schlager!

lAufLebenuJod
Packendes Drama in 2 Akten.

Aus der Wild -Wesf-Serie .

Teddy hat Froschschenkel gegessen . Urkomisch.
Liebe und Pflicht . Wunderbares

Drama.
Das Dossolla -Tal . Naturaufnahme .

Leo der Witwenfreund. Humoristisch.

Verlorenes Glück . Fesselndes
Drama.

darunter einzelne Musterstucke
mit und ohne Volant

Stück von Mk. 3 . 80 an .
== Seltene Gelegenheit =

Ein grosser Posten

Herrenstofi -Resten
zu Anzüge , Paletots , Hosen passend

8 . 1 S. II 8 . HI 8 . IV S. V
per Mtr. 7 .85 6 . 75 4 .50 3 .75 2 . 75
darunter sind Stoffe im Verkauf von Mk. 5.— bis

Mk. 15 .- .

KantasJakob Löwe
46 Kaiserstrasse 46 . 5044

Norddeutsche

Tleiscfv u. (üurstwaren
besonders preiswert » garant. rein . Rind « «. Schweinefleisch

<Ze0erwnrst, frisch u. ger. » 0.90ßervekatwnrst . U 1.30
Mettwurst n. Braunschw .

Art . a1 .10
Zungenwurst . u 1.—
Afutwurst nach Thüring.

Art . a 0.80
AfoÄwurst, hart . . . a 1 .10

Bei größerer Abnahme entsprechend billiger .
Postkolli per Nachnahme. 6031

Wurstsabrik.
Hameln an der Weser.

Süfze, pikant . Geschm.
AnßschinLen , mild ges.
Ziolllchiuken , mild ges.
Aauchspeck, mild ges.
Mckenspeck, mild ges.

Julius Danger ,

So sind sie alle . Eine Perle des Humors .
Fricet als Bändiger . Eine tolle Geschichte .

Krokodil Kartsrühe
Am Sonntag , den 2. Februar

beginnt der Ausschank von 5052

aus der Aktienbrauerei zum Löwen¬
bräu in München. j . Möloth .

oche !

ir bringen in dieser
oehe
aren aller Art

zu besonders billigen
Bis einschliesslich Montag den 3. Februar .

KARLSRUHE .

V1 1

£

H
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Diverse
Posten

Schluss : Montag » den 3 . Februar .
Weißwaren,Wäsche , Aussteuerartikel zu aussergewöhnlich

billigen Preisen .

Auf alle nioht reduzierten Preise Rabatt . 6039j

iBlegenüeilshäufe
schwarzen und weissen
eiderstoffen für Konfir-
ation und Kommunion .

Karlsruhe,
Kaiserstr. 12L

Bekanntmachung.
dluf Wunsch der Arbeiterschaft werden ab I . Februar d. I .

ie Arbeiterfriihwagen auf Linie 1 „ Rheinhafen - Durlach "
res. chsweise wie folgt laufen :

I 11 III
ab Rbeinhafen 545 600 6M

. . . Hardtstraße 550 605 630

„ Mühlburgcr Tor 5** 0“ 698
: Marktplatz 0°' 6 13 6"

Durlacher Tor 007 ß22 647
an Durlach 019 654 ß50

Der Friihwagen Nr. I erhält bis auf Weiteres 1 Anhänger,
Nr. II 2 Anhänger, Nr. III 1 Anhänger . 4999

K a r l s r u h e , den 23 . Januar 1919 .

Städtisches Straßenbahnamt .

(Marke Schwan )
in Verbindung mit dem modernen
Bleichmittel Selfix gibt durch ein¬
maliges viertelstündiges Kochen
schneeweiße Wäsche, wie auf dem

Rasen gebleicht. — Machen Sie
einen Versuch!

, r-p ■ , ,<cv
' * -

(

Buckerer
■ ■ empfiehlt in seinen sämtlichen Filialen

la. Murmelnde , gm.
offen vorgewogen, Pfd . 25 ^ t

10 Pfund - Eimer 5 Pfund - Eimer

^ 2 .20 .* 1.25
Melgelee

| nur mit Zucker versüßtes Kunstgelee Pfd . ^

gern . Aprikosen
Marmelade mit Stärke » , vorzüglich M ( ■ „

Pfund

Grdbeer
Spezialkonfiture, sehr beliebt, Pfd.

Bncherer
Lager and Kontor

Zähringerstratze 42/44 .
Telephon 392 . 4329

vorm . Freiherrlich von Seldenecksche Brauerei

Der Ausstoss unseres Spezial -Starkbieres

,
Edel - Bräu ‘

in vorzüglicher Qualität und
= feinstem Geschmack =

hohem Extraktgehalt ,
rezent, vollmundig und
= wohlbekömmlich =

4893

findet vom 23 . Januar 1913 ab auf ca . 14 Tage
statt. Erhältlich in den durch Sonder - Plakate
bezeichneten Wirtschaften und Verkaufsstellen , so¬

wie direkt aus der Brauerei .

Während der Weissen Woche
biete ich in sämtlichen Artikeln für 4944

Bett -

,
Usch - und Leibwäsche

ausserordentliche Vorteile
Karl Holzschuh

(Filiale Christ . Oertel )
46 UMerplafz 48

Spezial-Weisswaren -Gescliäff.

Doppelte
10°

alenf -
YiliinggnHB- Friedrichstr.18.B uro

Tel . 159.

AusgkKimiute Haare
werden fortwährend angekauft
und gut bezahlt. 3970
Horkstraffe 19 , Friseurgeschäft.

Das beneble
echt Breklener

re

Bucherer
in sämtlichen

Filialen .

Diwans .
Große Auswahl in neuen

schönen Diwans 35 , 40 und
45 Mk. an hochf . mod .. schwere
Qualität von 88 und höher.
(Keine Fabrikware . ) Gebe etfta
nur während der Weiße «
Woche

10% Rabatt.
Im Polstermöbelhau»

R. Köhler , Tapezier.
Schüyeustr . 25 . 4957

üoiflüufe
verschwinden unfehlbar durch

fi» l>tt ..Wu "
<so »0

Zu haben in Apotheken und
Drogerien. 3789

Badische I Mk,
Geld -Lotterie

I Ziehung sicher 15 . Febr .
Geldgew . bar ohne Abz.

45800 m.
Hauptgewinn

Z0606 Pik.
127 Geldgewinne zus.

13000 Nk.
[ 3100 Geldgewinne zus .

12800 Nk.
I IfKPÜllü > IILose 10eJi
LujE n 11» . y porl | u Liste
empfiehlt Lott .-Untern.

J. Stürmer
Strassbnrg i . E .

Langstrasse 107.
JnKarlsruhe : Carl Götz,

Hebelstrasse 11/15 ,
Woerner & Wehrle ,

| Karl Friedrichstrasse 2,
Gebr. Göhringrer,

Kaiserstr . 60 , E . Flüge,
J . Daringer ,

und alle Losverkaufs¬
stellen . 4691
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